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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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für Stadt

Der Counrier.

Jn der Expedition des Couriers.

0

Jnſerate für den Courier werden an-
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.
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Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

rm c =—=SHalle, Montag den 25. October
Hierzu eine Beilage.
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Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 25. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Abſchaffung reſp. Fixirung der Stolgebühren.
2) Hospitals- Kaſſen Rechnung pro 1816.
3) Bewilligung der Koſten für theilweiſen Abbruch der Eck-

baſtion im Waiſenhauszwinger.
4) Bewilligung für Planirung des Wegs zwiſchen dem ranni-

p ſchen und Hamſterthore.
5) Angelegenheit wegen des Rechts der Halloren zum Vogel

fang.
6) Genehmigung des Wegfalls der Miethe für einen Markt-

Schrank im Waagegebäude.
7) Ernennung von Deputirten für den Rathskeller Ausbau.
8) Licitations-Protocoll über Verdingung der Transportfuhren.
9) Verkauf der aus dem Waiſenhauszwinger gewonnenen

Steine.
10) Unterbringung der Landfeuerſpritze im Heyneſchen Ge-

höfte.
11) Licitations-Protocoll über verpachtete 2 Morgen 155 R.

Acker.

Licitations-Protocoll über das Budenhäuschen am Fran-
ckensplatz.

13) Licitations-Protocoll über Verdingung der Stadterleuchtung.

12)

14) Ernennung von Deputirten zur Berathung des Bau-Etats.
15) Verhandlung über Rückgewähr der Bäume c. aus dem an

Betſch verpachtet geweſenen Zwinger.
16) Rechnung der Deputation zur Beſchaffung wohlfeiler Lebens-

mittel, und Bericht über deren Wirkſamkeit.

Deutſchland.
Nordhauſen d. 22. October. Während Prenzlau

ſich freuet, die vierte, und Elbing ſich ruhmt, die erſte
Stadt Preußens (am 7. October) geweſen zu ſein, welche
die Oeffentlichkeit der Stadtverordneten eingeführt haben,
hatte Nordhauſen bereits am 3. October die erſte (unbe-
dingte) öffentliche Verſammlung ſeiner Stadtverordneten. Es
ruhmte ſich deſſen aber nicht, weil es nur ſeine Pflicht ge ben iſt.

than, dieſe unbedingt heilſame Einrichtung ſobald nur moög-
lich ſich zu geben, und meint, daß jede Stadt ſich einer
großen Verſaäumniß ſchuldig macht, die nicht eilt, die Wohl-
that des neuen Geſetzes zu nutzen. Die freie Gemeinde
geht ihren ruhigen ſichern Schritt der innern und äußern
Entwickelung weiter. Die altern Kinder der Gemeinde wer-
den von Baltzer in religiöſer Hinſicht einſtweilen beſonders
unterrichtet, da die Errichtung foörmlicher Schulen von den
Behörden bis dahin noch nicht geſtattet iſt, wo die offent-
lichen Verhältniſſe der Gemeinde uüberhaupt geordnet ſein
werden.

A Berlin, d. 21. October. Aus gewoöhnlich gut un
terrichteter Quelle geht uns folgende wichtige Mittheilung
zu. Die Einberufung der ſtändiſchen Ausſchuſſe, welche zu-
erſt auf den November des gegenwärtigen hernach auf den
Februar des folgenden Jahres verkündigt wurde ſoll fur
die nächſte Zukunft ganz aufgegeben ſein. Dagegen werden
die Provinzialſtande im laufenden Winter zuſammentreten,
um eine neue Schulordnung, die ihnen vom Vereinigten
Landtage zugewieſenen Rentenbanken und einige andere
wichtige Vorlagen in Berathung zu nehmen. Es erſcheint
dieſe Mittheilung um ſo glaubhafter, als die Provinzial
landtage ohne das Zuſammentreten des Vereinigten Land-
tages ſchon im vorigen Winter hatten einberufen werden
müſſen.

Der fur die nächſte Zeit immer bedenklicher heranzie-
hende, bereits mehrfach von uns erwähnte Nothſtand ſcheint
ſogar die Reminiscenzen an den weiland Centralverein fur
das Wohl der arbeitenden Klaſſen aufzurutteln. Der pro-
viſoriſche Vorſtand hat die Mitglieder des Ausſchuſſes auf
heute Abend zu einer Verſammlung eingeladen und das
dringende Geſuch um zahlreiche Einfindung hinzugefugt.
Wir erinnern nur daran, daß dieſer Verein, zu welchem
am 7. October 1844 der erſte Grund gelegt wurde, nachdem
ſeine Mitglieder eine proponirte Auflöſung am 17. Novbr.
1845 abgelehnt hatten, am 2. Februar 1847 endlich dahin
gelangt war ſich mit der Behörde uüber ſeine Statuten
zu einigen, ſeit jener Zeit aber gleichſam verſchollen geblie

Dabei beſteht aber ſein Vermögen ausſchließ-



lich der von Sr. Majeſtät zugeſicherten, jedoch noch nicht
eingezogenen Schenkungsſumme von 15,000 Thlr. aus
mehreren tauſend Thalern bereits eingezahlter Beiträge, wel-
che dem Vernehmen nach der Bank uübergeben ſind. Wir
müſſen nun abwarten, ob der neueſte Wiederbelebungsver-
ſuch glucklichere Folgen haben wird, als die fruheren.

Der hieſige wiſſenſchaftliche Verein fur Handel und
Gewerbe ſogenannte Freihandelsverein macht mit
dem Beginn der Winterſaiſons Anſtalten, aus ſeinem Pro-
viſorium herauszukommen. Er hat auf eine ſeiner nächſten
Sitzungen die Wahl eines ſtatutenmäßigen Vorſtandes und
die Berathung ſeiner künftigen Geſchäftsordnung anberaumt.
Ob und in wieweit dies indeß zu einer umfaſſenderen Wirk-
ſamkeit verhilft, muß erſt abgewartet werden, da der Ver-
ein nach ſeiner letzten Liſte noch nicht mehr als 77 Mitglie-
der zahlt, und darunter verhältnißmäßig ſehr wenig eigent-
liche Kaufleute und Gewerbtreibende.

Jn 14 Tagen bis 3 Wochen ſehen wir auch hier der
Oeffentlichkeit der Stadtverordneten- Verſammlungen ent-
gegen, da die bisherige Verzögerung lediglich in den bau-
lichen Arrangements ihren Grund hat. Die letzteren wer-
den in der gedachten Zeit vollendet ſein.

Breslau, d. 20. October. Unſerer Schleſiſchen Zei-
tung wird als ſicher mitgetheilt, daß vom 1. Jan. 1848
ab die oſtindiſche Ueberlandspoſt über Breslau und Berlin
ihren Weg nach London nehmen wird. Der Mitdirektor
des oöſterreichiſchen Lloyd und Redakteurs des Lloyd-Jour-
nals Herr von Schwarzer, habe dieſe Route wegen der
anhaltenden Eiſenbahnverbindung von Wien bis zum Meere
vorläufig als die kurzeſte erkannt, welche nun auch von ge-
dachter Zeit ab, wo die Lloydgeſellſchaft die oſtindiſche Poſt
auf dem mittelländiſchen Meere von Alexandrien aus wei-
ter zu befördern hat, eingeſchlagen werden ſoll.

Leipzig, d. 20. October. Heute fruüh wurden im
Saale des Kramerhauſes die Verhandlungen der Abgeord-
neten zu der Conferenz zur Vereinbarung eines allgemei-
nen deutſchen Wechſelrechts durch den koönigl. ſachſi-
ſchen Staats- und Juſtizminiſter v. Könneritz mit einer An
rede eroöffnet, in welcher er die Herren im Namen ſeiner
Regierung begrüßte und fur die Wahl der Stadt Leipzig
dankte. Anweſend waren fur Oeſterreich, zugleich fur Liech
tenſtein: der k. k. Hofrath am oberſten Gerichtshof und
Mitglied der Geſetzcommiſſion Dr. Heißler, fur Preußen,
Luxemburg, Anhalt-Köthen, Anhalt-Deſſau, Anhalt-Bern-
burg, Waldeck, Lippe-Detmold: der wirkl. geheime Lega-
tionsrath v. Patow, der geheime Juſtizrath Biſchoff und
der Bankier Magnus; fur Baiern, HohenzollernHechingen:
der Oberappellationsgerichtsrath Kleinſchrod und der Ban-
kier Aſſeſſor Schmidt; fur Sachſen: der Vicepraſident des
Oberappellationsgerichts Dr. Einert, Kramermeiſter Poppe
und Fabrikbeſitzer Georgi; fur Hannover: der Schatzrath
Lehzen und Bankier Hoſtmann; fur Wurttemberg: der Ober-
tribnnalrath Dr. v. Hofacker; fur Baden: der Miniſterial-
rath Brauer und Bankier Hohenemſer; fur das Großher-
zogthum Heſſen: der Miniſterialrath Dr. Breidenbach; fur
Dänemark (wegen Holſtein-Lauenburg): der Bürgermeiſter
Etatsrath Behm; fur Sachſen- Weimar, Sachſen- Alten-
burg, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Koburg und Gotha,
Schwarzburg-Rudolſtadt, Reuß beider Linien: der geheime
Regierungsrath Thon fur Naſſau: der Geheimrath Voll-
pracht; fur Braunſchweig: der Hofrath Liebe und Kauf-
mann Haaſe; fur Mecklenburg: der Profeſſor Thoöl; fur
Luübeck: der Syndikus Dr. Elder; für Frankfurt: der Syn-
dikus Dr. Harnier; fur Bremen: der Senator Dr. Albers
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und Bankier Luhrmann; fur Hamburg: der Senator Lut-
teroth-Legat, der Präſes des Handelsgerichts Dr. Halle.
(Kurheſſen, Oldenburg und Schaumburg-Lippe ſind noch
unvertreten.) Sodann wurde zur Wahl eines Vorſitzenden
geſchritten und der Staatsminiſter von Koönneritz gewählt,
welcher die Wahl auch annahm, ebenſo der zu deſſen Stell
vertreter gewählte königl. preußiſche Bevollmaächtigte, wirkl.
geheime Legationsrath v. Patow. Der hieſige Stadtge-
richtsrath Dr. Hänſel wurde um Führung des Protokolls
erſucht.

Kiel, d. 18. October. Auf dem diesjährigen Sänger-
feſte in Luübeck wurde Kiel zum Feſtorte des norddeutſchen
Sängerfeſtes fur das nachſte Jahr gewählt. Das zur Ein
richtung des künftigen Feſtes zuſammengetretene Comité
wandte ſich, da es ſich vor Allem um Beſchaffung einer
paſſenden Lokalitaät handelte, an den Landesherrn mit der
Bitte, es möge geſtattet werden, daß die im Schloßgarten
ſtehende Feſthalle, welche bei der Verſammlung der Forſt-
und Landwirthe, und im vorigen Jahre bei der Verſamm-
lung der Naturforſcher gedient hatte, bis zum nächſten
Jahre ſtehen bleibe, um auch fur das Sangerfeſt als Ver
ſammlungsort zu dienen. Jetzt iſt der Beſcheid eingegangen,
daß nicht blos die Feſthalle nicht benutzt werden ſolle, ſon
dern daß uüberhaupt die Abhaltung des Feſtes in Kiel nicht
geſtattet werden könne.

Schweiz.
Bern d. 18. Oct. Heute um 10 Uhr eroöffnete der

Bundespraſident Ochſenbein die Tagſatzung mit den kurzen
Worten, daß, weil die Zeit koſtbar ſei, er anſtatt eine Re
de zu halten, ſogleich den Gegenſtand der Tagesfrage be
handeln wolle. Beeidigt wurden die neuen Geſandten des
Kantons Glarus; der eidgenoööſſiſche Kanzler referirte aus-
fuührlich uber die ſeitherigen Kriegsruüſtungen und andere
Feindſeligkeiten des Sonderbundes. Der Geſandte Zuürich's
ſtellte mun den gemeſſenen Antrag vor ernſter That noch
einmal zu einem gütlichen Mittel zu ſchreiten, nämlich eine
Proclamation der Tagſatzung an das Volk der Sonder-
bundskantone zu erlaſſen, und in jeden einzelnen derſelben
zwei eidgenöſſiſche Repräſentanten zur Aufklärung, Beleh-
rung, Warnung abzuſenden. Dagegen erhob ſich an der
Spitze ſeiner Partei Luzerns Geſandter, indem er obige
Maßregel mehr als aufregend denn als vermittelnd darzu-
ſtellen ſuchte, und wegen parlamentariſchen Brauchs ver-
langte, daß die Motion Zuürichs erſt gedruckt den betheilig-
ten Standſchaften zugeſtellt werde. Jhn unterſtutzte zu
nächſt der greiſe Abgeordnete von Uri, der ſehr kriegeriſche
Worte fallen ließ, die ſeinem Alter nicht entſprachen; dann
der Reihe nach jeder Sonderbundsgeſandter. Von Seite
der Mehrheit wurde darauf die Unſtatthaftigkeit des Mi-
noritätsbegehrens ſchlagend nachgewieſen, indem der Ge-
genſtand kein neuer, ſondern ein längſt abgehandelter ſei,
inſonderheit die Repräſentantenſendung in den Jnſtructio-
nen mehrerer Stande ſpeciell aufgefuhrt mithin, wie al-
lem Publikum, ſo auch den Geſandtſchaften des Sonder-
bunds eine wohlbekannte Sache geweſen ſei. Glarus, als
500 jähriger Stand der Eidgenoſſenſchaft, ſprach beſonders
eindringlich uber das Uneidgenöſſiſche des Separatvereins,
und hielt ſich als ein Volk, auf deſſen Ehre kein Makel
und kein Burgerblut hafte, um ſo mehr befugt jetzt mit
aller Entſchiedenheit aufzutreten. Zug ſuchte die etwas har-
ten Worte von Glarus als parteiiſch zu tadeln, wurde aber
ſelbſt von St. Gallen der Parteilichkeit überfuhrt, weil es
die weit härteren Worte Uri's nicht getadelt habe. Nun
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folgte eine Reihe von Reden fur und wider, welche wieder
zugeben hier nicht Raum und Zeit, und von denen ſich
bloß im Allgemeinen ſoviel ſagen läßt, daß man gegenſeitig
bemüht war fur den feindſeligſten Sinn die möglichſt ſcho
nende Form zu finden. Baſelſtadt, wie geographiſch in un
angenehmer Mitte, ſo auch hier da und dorthin ſchwan-
kend, ſtellte einen Vermittlungsantrag, nämlich die Aufſtel-
lung einer Commiſſion, welche mit den anweſenden Stan-
den des Sonderbunds unterhandeln ſollte. Es wurde von
conſervativer Seite unterſtützt durch Zug von liberaler fur
nicht ganz ungeeignet befunden durch St. Gallen blieb
aber bei der Abſtimmung in unbedeutender Minderheit. Lu-
zern's Antrag erhielt 8 Stimmen, der Zuürich's, das auf
unverweilte Entſcheidung drängte, 122/2. Mit dem Aufge-
bot aller Beredtſamkeit, jedoch vergebens, hatte Luzern
(Mayer) einen 24ſtundigen Aufſchub zu erlangen geſucht.
Sofort ſchritt man zur Wahl der eidsgenoööſſiſchen Reprä-
ſentanten (zwei fur jeden der ſieben Sonderbundskantone).
Dem Vernehmen nach wird morgen die Proclamation ver-
leſen debattirt und gedruckt und ſogleich von den erwaähl-
ten Repräſentanten in die betreffenden Kantone getragen
werden. Die Tagſatzung bleibt beiſammen. Man zeigt von
liberaler Seite neben der vollſtändigſten Entſchiedenheit
große Ruhe; die mitten in der Sitzung anlangende Nach-
richt, daß dem nach Luzern zur Abholung eidgenoſſiſcher
Kriegsgeräthſchaft abgeſandten Commiſſar dieſelben nach
der Behändigung wieder abgenommen worden ſeien und
man denſelben anfangs ſogar arretirt habe, wurde ohne
das leiſeſte Zeichen des Unwillens angehoört, ebenſo die So-
phiſtik des Luzerner Geſandten, daß die von der vorigen
Tagſatzung ernannte Kriegscommiſſion mit der Vertagung
der Tagſatzung ebenfalls vertagt worden ſei, oder aufge-
hort habe zu ſein. Ferner horte man mit Schweigen an,
daß die Aargauer Polizei einen Jnſurrectionsverſuch des
von ihr wegen Meineids verfolgten von Luzern geſchützten
Schleuniger durch rechtzeitiges Auffangen der Correſpondenz
vereitelt habe. Mehrere Arretirungen haben in Aarau ſtatt-
gefunden Kleiner Rath und Militärcommiſſion iſt fur per-
manent erklärt, und Rothpletz, der eine Anfuhrer des Lu-
zerner Freiſchaarenzugs zum Obercommandanten ernannt
worden. Waadt hat die Organiſation ſeiner Armee in 3 Di-
viſionen (7 Brigaden) ausgefuührt.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 18. October. Geſtern iſt der Kaiſer

von hier uber Nowogeorgiewsk (Modlin), bis wohin der
Fürſt Statthalter Se. Majeſtät begleitete, nach St. Pe-
tersburg zuruckgereiſt. Fürſt Paskewitſch traf Abends wie-
der in Warſchau ein. Die anderen hohen Herrſchaften
verweilten geſtern noch in dieſer Hauptſtadt.

Vermiſchtes.
Merſeburg, d. 21. October. (Eingeſandt.) Am

18. d. als dem Jahrestag der großen Vöolkerſchlacht bei
Leipzig, feierte der hieſige Verein der alten Krieger das
Erinnerungsfeſt an die Feldzuge von 1813 1815 durch
ein ſolennes Mittagseſſen, in dem dazu angemeſſen, mit
Guirlanden, mit Fahnen und Waffen aller Art ausge-
ſchmuckten Saale des Gaſthofs zum „Thuüringiſchen Hof
hierſelbſt, an welchem außer mehreren hieſigen und aus-
wärtigen, nicht zum Vereine gehörenden Kriegs-Kameraden,
auch die als Ehrengäſte dazu eingeladenen Herren Offiziere
der hieſigen Wohllobl. Scheibenſchutzen-Compagnie und der
Herr Magiſtrats- Aſſeſſor Nulandt als Repraſentant des
Wohllöbl. Magiſtrats Theil nahmen. Nachdem das Feſt

durch einen Vortrag des Vorſitzenden, worin er an die
traurige Zeit, welche dem unglücklichen Kriege von 1806
1807 folgte, erinnerte, ſo wie der Veranlaſſung der gro
ßen Erhebung des Volkes und des ewig denkwurdigen Auf
rufs des Hochſel. Königs im Jahre 1813 gedachte und die
Zuverſicht ausſprach, daß, wenn je wieder ein blutiger Er-
oberer es wagen wurde, unſer ſchönes Vaterland anzugrei-
fen, unſere Söhne und Enkel, wie wir damals, ſich in
Maſſe erheben wurden mit dem Wahlſpruch: Mit Gott,
fur König und Vaterland eröffnet worden war, brachte
Herr Magiſtrats- Aſſeſſor Nulandt den erſten Toaſt aus,
auf des Königs Majeſtät, worauf das Lied geſungen ward:

Heil Dir im Siegerkranz 2c. Der zweite Toaſt galt dem
Vaterland. Der dritte dem Andenken der Gebliebenen und
Verſtorbenen. Der vierte dem Andenken des Feldmarſchalls
Bilücher und der funfte dem Andenken der ſämmtlichen
Feldherren im Befreiungékriege, und es ward nach jedem
Toaſte ein paſſendes, erhebendes Lied mit Jnſtrumentalbe-
gleitung geſungen. Abends fand in demſelben Lokal ein
Ball ſtatt, an welchem die Familien der alten Krieger Theil
nahmen und der bis ſpät in die Nacht dauerte. Der großte
Frohſinn herrſchte an dem Feſte und Jeder ging befriedigt
nach Hauſe, mit dem Wunſche, daß es ihm vergoönnt ſein
möchte, das ſchoöne Feſt noch oöfter mitzufeiern. Sehr zu
beklagen war es nur, daß von den zu dem Feſte eingelade-
nen Behörden und Perſonen aus den höheren Staänden,
welche die Feldzüge von 1813 1815 mitgemacht hatten,
nur ſehr Wenige daran Theil nehmen konnten, indem ſie
durch das ungluckliche Zuſammentreffen von Umſtänden da
von behindert wurden, worin manche der alten Krieger eine
Geringſchätzung finden wollten, was es aber doch gewiß
nicht war.

Hannover, d. 19. October. Dieſen Morgen ſind
bei einer Exploſion in einer Deſtillationsanſtalt
zwei Menſchen ſo furchtbar verbrannt, daß die Aerzte den
einen einen Greis, aufgegeben haben, während ſie den
andern nur mit Huülfe ſeiner Jugend und Lebenskraft her
zuſtellen hoffen. Die Exploſion erſchuütterte eine halbe Straße
lang die Häuſer ſo ſehr, daß Hunderte von Fenſterſcheiben
zerſplittert, die ſchwaächern Baue ſogar aus ihren Fugen
getrieben wurden, und die Flamme zog ſo raſch weiter,
daß ſie ſelbſt die gegenüberliegenden Häuſer ergriff. Wie
groß hätte das Unglück werden können, wenn es in der
Nacht geſchehen wäre. Man muß bei dieſem Fall auf die
Frage geführt werden ob es nicht recht und thunlich wäre,
alle Anſtalten mit denen ſtete Gefahr verbunden iſt, vor
die Thore der Stadt zu verweiſen Es iſt nicht lange her,
daß hier die Werkſtatt eines Feuerwerkers in die Luft flog
und ein verheerendes Feuer erzeugte. Damals ließ man
ſich durch den Schaden klug machen und verbot ſolche Labo-
ratorien fur das Weichbild der Stadt.

London. Bisher iſt das Gas zum Gebrauch auf
Leuchtthurmen im Großen noch nicht angewendet worden
und man glaubte ſchon auf die Benutzung deſſelben zu die
ſem Zweck verzichten zu muſſen, da die Brenner, die groß
genug waren, um eine ſtarke Flamme zu verbreiten, zu
ſehr flackerten, als daß es möglich geweſen waäre, die
Flamme mittelſt des optiſchen Apparats zu concentriren.
Die Schwierigkeit iſt jetzt durch eine von den Herren M'Niel
von St. Martin'slane erfundene neue Konſtruktion uber-
wunden worden, und die Probe, die man auf dem Leucht-
thurme von Hartlepool angeſtellt hat, iſt vollkommen ge
lungen: das Licht iſt ſtärker, die Gefahr geringer und die
Koſten betragen nur die Hälfte.
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Bekanntmachungen.
Es ſind heute durch die Deputirten der

ſtädtiſchen Behörden diejenigen 600 Thlr.
Stadt- Obligationen ausgeloſt worden wel
che für das Jahr 1848 zur Vernichtung
beſtimmt ſind, und zwar

Lit. A. Nr. 44 über 100 Thlr.
Lit. 479 100Lit. A. 929 100Lit. A. 946 100
Lit. A. 1795 100
Lit. A. 1803 100

Die Jnhaber dieſer Stadt- Obligationen wer-
den veranlaßt, unter Einreichung derſelben
nebſt Coupons, deren Betrag am 2. Januar
1848 bei unſerer Kämmerei zu erheben.
Von dem letztern Zeitpunkte ab hört die
Verzinſung dieſer Stadt Obligationen auf.

Halle, den 20. October 1847.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks- Verkauf.
Die Erdmann Kraufße'ſchen Eheleute

beabſichtigen, ihre Grundſtücke in Muſch-
witz und der daſigen Flur, als:

1) die Erbſchenke nebſt zwei dazu gehöri-
gen Viertellandes Feld,

2) eine ganz neu erbaute Windmühle,
3) eine Ziegelſcheune mit Torfgrube,
4) verſchiedene Feld und Wieſengrund-

ſtücke,

aus freier Hand zu verkaufen und haben
mich mit dieſem Geſchäfte beauftragt. Kauf-
luſtige erſuche ich daher, ihre Gebote bei
mir abzugeben.

Lützen, den 20. October 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Vitz.

Auction.
Donnerstag d. 28. d. M. u. folg. Tags

Nachmittags 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtraße
Nr. 20 eine Partie Modewaaren,
als: wollenes Mantelzeug, Umſchlagetücher,
Shawls, ſeidene Taſchentücher, dgl. Da-
men u. Herrenhandſchuhe, dgl. Strümpfe,
Haubenſtriche, Gardinenfrangen, Tiſchtep-
piche, div. Tuchreſter, Winter-Buckskings,
Weſtenzeuge, Atlas- Cravatten und viele
andere Sachen mehr meiſtbietend verkauft

werden. J. H. Brandt.
Ein Kapital von 4 6000 Thlr. gegen

4 pCt. Zinſen wird auf ein Freigut von
circa 16,000 Thlr. an Werth geſucht.
Adreſſe A. Z. No. 20 in der Expedition
des Couriers.

Ein Geſchäftsführer wird geſucht mit
400 Thlr. Caution gegen hypothekariſche
Sicherheit; Gehalt:
Zu erfragen Leipziger Straße Nr. 398.

monatlich 12 Thlr.

4

Gänzlicher Ausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein Tuch- und Schnittgeſchäft zu räu-
men, und verkaufe daher Alles unter Fa-
brikpreiſen. Dorothea Albrecht.

Mäntel und Kleiderſtoffe in allen Sor-
ten ſowie eine Partie Tiſch- und Hand-
tücherzeug in ſchöner Auswahl bei

Dorothea Albrecht,
Firma: Jgnatzz Albrecht, große Klaus-

ſtraße Nr. 895.

Mein am Halliſchen Thor belegenes
Haus nebſt Zubehör, beſtehend aus 9 Stu-
ben 7 Kammern, 2 Küchen, Waſchhaus,
7 Böden, Pferde-, Kuh- und Schweine-
Ställen, Wagenremiſe und andern über-
bauten trocknen Räumen, nebſt großem
Hofraum, beabſichtige zu verkaufen. Die
Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen
bleiben. Kaufliebhaber erſuche, ſich bei der
Unterzeichneten zu melden.

Delitzſch, den 20. October 1847.
Johanne Chriſtiane Schmidt.

Eine perfecte Köchin, welche im Kochen u.
Backen ſehr erfahren iſt, auch einer großen
Wirthſchaft vorſtehen kann und gute Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine Stelle ſo
fort oder zum 1. December.

Das Nähere iſt zu erfragen beim Brief-
träger Lemke in Schkeuditz.

Ein junger thätiger Mann ſucht zur
Errichtung eines Geſchäftes einen Com-
pagnon oder wünſcht ſich bei einem ſchon
beſtehenden Geſchäfte zu betheiligen. Porto-
freie Briefe beſorgt unter dem Zeichen
R. H. W. die Expedition des Couriers.

Jn der Nacht vom 22. bis 23. Octo-
ber iſt mein Kahn entſchwommen ſollte
denſelben, mit Nr. 47 bezeichnet, Jemand
aufgefangen haben, ſo bitte ich es mir zu
wiſſen zu thun. A. R. Hörichs,

Weingärten Nr. 1882.

Ein Haus mit 10 Stuben, Kammern,
Küchen, Keller, großem Hofraum, in der
Nähe des Marktes belegen, iſt für den
mäßigen aber feſten Preis von 2600 Thlr.
ſofort zu verkaufen durch J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße.

Ein Kapital von 300 Thlr. erſte und
ländliche ſichere Hypothek, wird geſucht
durch J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße.

Die erſten großen ital. Maro-
nen empfing C. H. Riſel.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Am Freitag iſt vor meinem Hauſe ein
ſeidenes Taſchentuch verloren der ehrliche
Finder deſſelben erhält eine Belohnung.

Conditor Blau.
er

Künftigen Sonntag, Montag und Diens
tag, den 31. October, 4. und 2. November
ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Rieda, den 23. October 1847.
R. Lutter.

Jch mache die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich in dem Hauſe meines Vaters zu
Cönnern etablirt habe und bitte um gü-
tigen Zuſpruch. C. Gerth,

Kleidermacher für Herren.

Eine anſtändige Perſon, welche eine
Wirthſchaft allein führen kann, wünſcht
auf einem Landgute oder in einer Wirth-
ſchaft ein recht baldiges Unterkommen. Ge-
ehrte Herrſchaften wollen ſich deshalb mel
den bei Frau Sparre am ſchwarzen Bär
Nr. 820.

e e e e e e e een

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meine liebe Frau, Thereſe geb. Ehr-
lich, iſt heute früh von einem muntern
Knaben glücklich entbunden.

Wettin, den 23. October 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.
rm

Verbindungs-Anzigee.
Jhre am 20. October vollzogene Ver

bindung zeigen hierdurch ergebenſt an
Hermann Weidlich,
Clara Weidlich, geb. Bach.

Schafſtedt und Eptingen.
——————Z

Todes- Anzeige.
Heute früh 10 Uhr entſchlief ſanft un-

ſere theure, unvergeßliche Mutter, verwitt-
wete Profeſſorin Nitzſch. Theilnehmenden
Verwandten und Freunden dies zur Nach
richt ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, den 22. October 1847.
Die tiefgebeugten Kinder.

TodesAnzeige.
Unerwartet entriß uns in der Morgen

ſtunde des 20. Octobers der Tod unſere
gute Mutter, Sophie Louiſe Achil-
les geb. Finger, im 51. Lebensjahre an
Krämpfen. Theilnehmenden Freunden und
Bekannten widmen dieſe ſchmerzliche An
zeige

Quillſchina, den 22. October 1847.
die Hinterbliebenen.

e
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Beilage zu Nr. 249
d e s

Couriers, Halliſcher Zettang für Stadt und Land
Montag, den 25. October 1847.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Handarbeiter Johann Karl Siegmund zu Wei-
ßenfels die Anlegung des von dem Herzoge von Braun-
ſchweig Hoheit ihm verliehenen Ehrenzeichens fur die Theil-
nahme an den Feldzugen von 1809 in Deutſchland und in
der pyrenäiſchen Halbinſel zu geſtatten.

Berlin, d. 22. October. Se. Durchl. der Prinz
Friedrich zu Heſſen-Kaſſel (Sohn Sr. Durchl. des

Landgrafen Wilhelm), iſt von Warſchau hier angekommen.
Berlin, d. 23. October. Se. Majeſtät der König

haben Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Erzherzog Rainer,
Vicekönig der Lombardei, den Schwarzen Adler- Orden zu
verleihen geruht.

Der bisherige Land und Stadtgerichts- Rath Herr-
furth iſt mit dem Charakter als Juſtizrath zum Juſtiz-
Commiſſarius bei der Gerichts-Commiſſion zu Schkeuditz
und den in deren Bezirke belegenen Patrimonialgerichten,
zugleich auch zum Notarius in dem Departement des Ober-
Landesgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohn-
ſitzes in Schkeuditz, ernannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar iſt, von
Wuürzburg kommend, hier eingetroffen. Se. Excellenz
der Oberſchenk von Arnim iſt von Leipzig, und der Ge-
neral-Proviantmeiſter, Wirklicher Geheimer Kriegsrath Dr.
Müller, von Glogau hier angekommen. Se. Durchl.
der Prinz Friedrich zu Heſſen-Kaſſel (Sohn Sr.
Durchl. des Landgrafen Wilhelm), iſt nach Stettin, Se.
Durchl. der Fürſt Auguſt von Sulkowski, nach Rei-
ſen, Se. Excetlenz der Wirkliche Geheime Staats und
Kabinetsminiſter, von Bodelſchwingh, nach Letzlingen,
der General- Major und Commandeur der G6ten Landwehr-
Brigade, von Aſchoff, nach Erfurt, und der herzoglich
anhalt-cöthenſche Landes-Directions-Praſident, von Goß-
ler nach Cöthen von hier abgereiſt.

Schwveiz.
Freiburg. Ein Murtener Correſpondent des „Frei-

ſinnigen meldet vom 14. October Heute waren hier die
Abgeordneten von 16 Gemeinden des Oberamts Murten
verſammelt und unterzeichneten zu Handen der Tagſatzung
und der Regierung eine Erklärung, dahin gehend, daß das
Oberamt Murten an ſeiner früheren Erklärung gegen Je-
ſuiten und Sonderbund feſthalten werde, und billigten das
Benehmen der Milizen, welche ſich ausgeſprochen, nicht
fur Jeſuiten und Sonderbund ziehen zu wollen die noch
fehlenden Unterſchriften von 6 Gemeinden werden dieſen
Abend nachfolgen. Man kann dieſe Erklärung als die Stim-
mung des Murtener Gebietes anſehen, da ſie ſich auf Ge-
meinderathsbeſchluſſe ſtutzt. Die Erklärung ſelbſt ſoll mor-
gen durch eine Deputation dem Bundespraſidenten einge-
reicht werden.

Jtalien.
Florenz, d. 12. October. Nachrichten aus dem Mit

telmeer zufolge nähert ſich das engliſche Geſchwader den

italieniſchen Kuüſten. Es wird ſich in drei ungleichen Ab-
theilungen nach den Hafen von Neapel, Civitavecchia und
Livorno richten. Nicht ohne einige Unruhe dürften die Re
gierungen von Ftalien auf die Entwickelung der engliſchen
Seemacht an ihren Kuſten blicken, da es nur zu bekannt
iſt, wie Lord Palmerſton, der dem franzoſiſchen Einfluß
auch in unſerer Halbinſel entgegentritt, um den Gegenſatz
gegen Frankreich ſo ſcharf als möglich zu bezeichnen, die drohende
Deviſe angenommen Fortſchritt um jeden Preis. Wir verdan-
ken den brittiſchen Beſuch zunachſt den kindiſchen Schauſtellun
gen, in denen ſich das franzoſiſche Geſchwader in dem Golf
von Neapel ſo ſehr gefiel. Umſonſt war Frankreich darauf auf
merkſam gemacht worden, daß die Anweſenheit der fran-
zöſiſchen Schiffe die Engländer herbeilocken und ſie uns auf
den Hals ziehen werde! Es nuützte nichts, und ſeltſamer-
weiſe wußte zuletzt eben dieſe franzöſiſche Flotte beim Her
annahen der brittiſchen nichts beſſeres zu thun, als ſich ſchleu-
nigſt nach Toulon zuruckzuziehen. Briefe aus Modenaga
melden die Abreiſe des regierenden Herzogs nach Wien, wo
derſelbe in dieſem Augenblick bereits eingetroffen ſein muß.

Die Deutſche Zeitung meldet in ihrer neuſten Num-
mer folgendes: Beim Schluß des Blattes kommt uns
über Livorno, den 13. Oct. die, wie es ſcheint, glaub-
wuürdige Nachricht zu, daß Meſſina und Palermo ſich dem
Aufſtande angeſchloſſen haben, und die königl. Teuppen auf
allen Punkten entweder mit den Freiſinnigen fraterniſiren
oder zuruckgetrieben werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Octbr. Unter der Aufſchrift: Mi-

niſterielle Plane giebt das Wochenblatt „Atlas« Folgen-
des: Unter den Maßregeln, welche die Miniſter jetzt bera
then, um ſie nächſten Winter der Volksvertretung vorzu-
legen, ſind mehrere von der groößten Wichtigkeit, und wenn
wir nicht ſehr irren, auch folgende: Erſtens wird ein Ver-
ſuch und wir hoffen, ein erfolgreicher gemacht wer
den, um die alten Strafgeſetze gegen Verbindungen mit dem
Papſt abzuſchaffen und dem diplomatiſchen Verkehr mit dem
römiſchen Hof, der ſeit Langem in unregelmäßiger und ver-
faſſungswidriger Welſe beſtanden, Geſetzlichkeit zu geben.
Zweitens wird Lord J. Ruſſell eine Bill behufs vollſtändi-
ger Juden Emancipation einbringen, die auch, auf welchen
Widerſtand ſie immer ſtoßen möge, am Ende unvermeidlich
durchgeſetzt werden wird. Drittens werden die Miniſter
ohne Furcht die Bahn der Reform unſerer Univerſitäten
beſchreiten, da dieſe gar manche Aenderung zu erleiden ha
ben durfen, ehe ſie mit dem Geiſte der Zeit in Einklang
ſtehen. Viertens wird, aller Wahrſcheinlichkeit nach die
Abſchaffung der Schifffahrtsgeſetze bewirkt und dem Han-
del ſomit ganzliche Freiheit verliehen werden.

Spanien.
(Paris, d. 18. October.) Aus Madrid erfährt man,

daß eine vollſtandige Verſöhnung zwiſchen dem König und
der Königin bereits erfolgt ſei. Der paäpſtliche Legat Bru



nelli ſoll durch ſeinen Einfluß auf den König dahin gewirkt
haben, daß dieſer ſich entſchloſſen, an ſeine erhabene Ge-
mahlin zu ſchreiben und zu ihrem ſiebenzehnten Geburtstage
ſie zu begluckwunſchen. Jſabella hat dies Schreiben freund-
lich entgegen genommen und eine unſerer Zeitungen berich-
tet ſogar, daß der König bereits den Pardo verlaſſen habe,
um ſich nach Madrid zu begeben, wo er durch die Königin-
Mutter bei der lange erzurnten, nun aber wieder wohlwol-
lend geſtimmten Gemahlin eingefuührt worden iſt. Es iſt
ein koöonigliches Decret uüber Einſtellung des Verkaufs der
Kirchen und Kloſterguüter erſchienen.

Madrid, den 13. October. Die Königin hat endlich
geſtern darein gewilligt, daß der König Don Francisco
d'Aſſis in den Palaſt nach Madrid zuruckkehre; General
Narvaez hat nicht wenig zu dieſem Erfolg beigetragen. Als
er die Ermächtigung von Jſabella erhalten hatte, verſam-
melte er eiligſt den Miniſterrath und theilte demſelben den
Willen der Königin mit. Der General hat ſodann heute
fruüh in Perſon dem Konig die erfreuliche Nachricht nach
dem Pardo uüberbracht und iſt heute Nachmittag in Beglei-
tung des paäpſtlichen Nuntius Monſignore Brunelli abermals
dahin zuruckgekehrt, um den König nach der Hauptſtadt
abzuholen. Zwiſchen 4 und 5 Uhr heute Nachmittag er-
wartet man die Rückkunft beider Herren und des Konigs.
Die Truppen ſtehen unter den Waffen und bilden vom Pa-
laſt bis zur Barriere San Vincente Spalier. Der General-
capitan von Madrid, der Militärgouverneur und der Gefe
politico der Hauptſtadt werden den König an genannter
Barriere empfangen und nach den Palaſt geleiten. Alle
Miniſter werden heute einem Diner anwohnen, welches der
Herzog von Glucksberg gibt. Aus Portugal und den
Provinzen nichts Neues von Belang.

Vermiſchtes.
Die drei Champagner-Bezirke Chälons, Eper-

nay und Rheims beſaßen am 1. April d. J. auf dem
Lager 18 Mill. 815,367 Flaſchen Champagner, und hatten
binnen Jahresfriſt 8 Mill. 775,485 Flaſchen verkauft da
von 4 Mill. 711,915 Flaſchen an das Ausland. Der Cham-pagner geht jetzt nach allen Gegenden der Erde, nach Per-

ſien, nach Tahiti, nach Rußland und China. Vor 30 Jah-
ren gab es etwa 20 Häuſer, welche Champagner kelterten,
jetzt giebt es deren dreihundert, von denen Ad. Jacqueſ-
ſon bei Chälons allein jährlich 700,000 Flaſchen verkauft.Jn dieſem Jahre iſt der Wein der Champagne ganz vor-
zuglich gediehen.

Morgen, Dienstag den 26. October, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.

Geübt wird: Requiem von Mozart.
Der Vorſtand.

e See

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 23. October.

e 3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3 92 92 Pomm. Pfudb r. 32/, 94 S
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 32 94Scheine. 895 Schlefiſche do. 3 SKur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 35 88 rant. do. 33 2Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch.) 105Obligat. 32 913Wir Pfandbr. 23914 Frdrchsd'or. -137 13
Groß Poſ. do. 4 1015 And. Goldm. àdo. 31 92 91 5 Thlr. 123 117,Oſtyr Pfandor. 3 35' Disconto B.

Eiſenbahn Aetien.
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Volleing. 3f. 3f.Amſt. Rott. 4 (971/, G OSchl. Lt. B. 4 991
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 2 92 G.Brl. Anhalt.! 4 116 B do. Pr. B. 4 91 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100 V.Berl. Hamb. 4 102 G. Rhein. Stm. 4 82 B.
do. P. Obl. 4 1001 B. G. do. P. Obl. 4Brl. Stettin. à 111 etw. G. do. v. St. gar.
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88! bzBresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4do. do. P. Obl. 4 do. P. Hbl.Chemn. Riſa.. 4 St. Vohw. 4 76 B.
Köln Mind. 4 96/ a b. u. B. do. P. Obl. 5 99 V.
Cöth. Berub.. Thüringer. 4 91 BCr. Ob. Schl. 4 72 B. W.-B. C. -0. 4Oresd. Görl. 4 101 s do. P. Obl. 5 102 G.
Düſſ. Elberf. 4 Zarsk. Selo. 69 Bdo. do. P. Obl. 4 92 S.

Gloggnitz. 4 Quittungs- SHmb. Bergd. 4 Bogen.Kiel-Alton. 4 110, G a 4
Leipz. Dresd. 4

Löb. Zittau. 4 Aach.Maftr. 30 l G.Magd. Hlbſt. 4 Berg. Märk. 50 81 B.Magd. Leipz. Berl. Anh. B. 45 106i/,do. P. Obl. 4 Bexb. Ludwh. 70N. Schl. Mk. 88 B. Brieg-Reiſſe. 90
do. P. Obl. 4 93 b. d. Thür. V. 20do. P. Obl. 5 rot G. Magd. Witt. 30 80 G.

do. III. Serie 7 bz. Mecklenburg. 80 59 G.
Nrdb. K. Fd. Nordb. J. W. 70 68 bz.OSchl. e 4 106 B. 105/, bz. Rh. St. Pr. ſ7o

do. P. Obl. Starg. Poſ. 50 812 G
Leipzig, den 22. October.

Staatspapiere r Geſucht. Sraitsvpapiere. Ange Geſucht
papiere hoten. Actien excl. Zinſ. boten.

Königlich Sächfiſche Hamb. Feuerk.-Anl.
Staats Papiere à 3 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 09005 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere 3 150 fl. Conv.do. do. v. 5001 101 a 5 lauf. Zinſen

Königl. Sächſ. Land à 49 à 1039 im mrentenbr. à 3 as o 14im 14 F.
von 1000 u. 500 92 S
kleinere Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100 SE. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin
à 3 v. 100 88 germ Ausmünzfu-Königl. Pr. Steuer e auf 1001 12Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39/ im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr.
kleinere S auf 100 3*7,Leipz. Stadt Obli-

gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 103 S
kleinere F Eeipz. BankActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167
briefe à 31 Leipz. Dresd. Eiſnb.von 500 91 Actien à 100e 100 u. 25 93 pr. 100 116 sS. laufitzer Pfand- Sächfiſch e d
briefe à 3 S 2 100 SS. laufitzer Pfand Chemnitz v
briefe à 32 97 do. à 100- pr. 100 55 SLpz.Orsd. Eiſenb. zöbau Zittauer do.
P.Obl. à 31 (14027, pr. 100 50K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à 3/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.pr. 1001 (92 pr. 100 225d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 23. October.

Weizen 3 S A bis 3 5 MRoggen 2 1 3 2 65Gerſte 1 20 1 22 6Hafer 2 6 1 6 3Magdeburg den 22. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 70 44 GerſteRoggen 47 51 Hafer 26e 29

Getreidebericht. Berlin, den 23. October.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 72—-75
Roggen loco neuer 4648

pr. Octbr. 45! verkauft.
pr. April Mai k. J. 48 Bf., 471 G.

Hafer 48/52pfd. 26 29
4Spfd, pr. Fruhjahr 29 fur 50pfd. 29 bz.

Gerſte 41-43
Rüböl loco 11 f.

Oct. 11
Oct. Dec. 11
Jan. Febr. k. J. 115 F.

Spiritus loco 29 bz.Oct. 29
Frühjahr 27

Leipzig, vom 18. bis 22. October.
Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen 6 7 Nr. bis 6 10 Nr.Roggen 4 7 4 27 10Gerſte S e 12 3 2 15 e
Hafer 2 85 2 eRappſaat 6 27W. Rübſen 6 22 JS. Rübſen 5 5Oel, der ECtr. 13 a 2 7

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 24. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. October: Nr. 1 unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. October.

Jm Kronprinzen Hr. Graf zu DohnaSchlobitten m. Fam. u.
Dienerſch. a. Schlobitten. Hr. General Graf v. Maſſureff m.
Dienerſch. a. Moskau. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Platen m.
Dienerſch. a. Göritz. Hr. Geh. Staatsrath v. Weyner m. Tocht.
a. Weimar. Hr. Kammerger.Rath v. Weyner a. Berlin. Hr.
Kauf u. Handelsherr Schreiber m. Diener a. Eiſenach. Hr.
OAmtm. Dietz a. Neukirchen. Hr. StabsApoth. Kleiſt a. Ber
lin. Hr. Rentier v. Soltikof m. Dienerſch. a. Petersburg. Hr.
Major a. D. v. Rauchhaupt u. Frau Hauptmann Norrmann m.
Tocht. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Buckowsky m. Diener a.
Poſen. Hr. Jngen. Nöhler a. Baden. Hr. Bergrath Engel-
mann a. Hannover. Hr. Aſſeſſor Buchner a. Berlin. Hr. Buch
hdlr. Franke a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Metz a. Magde

J

Stadt Zürich Hr. Jngen.Lieut. v. Rohrſcheid a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Jacoby u. Gumpertz a. Berlin, Meißner u. Franke
a. Braunſchweig, Noll a. Brandenburg, Tillmanns a. Elberfeld.
Hr. Let. u. Muhlengutsbeſ. Holfeld a. Annaburg. Die Hrrn.
Kaufl. a. Baſel, Köhler, Hoppe u. Heinemann a. Magdeburg,
Meyerſiek a. Minden Heune a. Rawitz, Hööne a. Erfurt, Schal
len a. Mainz, Otto a. Hannover. Hr. Dr. jur. Helmers a.
Prag. Hr. Dr. phil. Schröder a. Gorlitz.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Lange a. Bernerode. Hr. Oekon.
Brandt a. Welsleben. Hr. Conducteur Friedrich u. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Scheid u. Hr. Stud.
Lange a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Fahrbach a. Heidelberg,
a. Brandenburg, Harraß u. Reußner a. Berlin, Weller a. Par-
ſtedt. Hr. Amtm. Schmidt a. Eiſenach. Hr. Oekon. Alemann
a. Großruühden. Hr. Partik. Baumgarten nebſt Gem. a. Bres-
lau. Hr. Stud. Greiling a. Remſcheidt. Hr. BauEleve Brandt
u. Hr. Pharmaceut Brandt a. Hildesheim.

Engliſcher Hof: Hr. Kaufm. Hentſchel a. Leipzig. Hr. Diakonus
Hinſche a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Elbrecht a. Wittenberg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Heckert m. Fam. u. Dienerſch. a. Ziebigkau.
Hr. Forſtmſtr. Enſe a. Wörlitz. Hr. Mechan. König a. Burg.
Hr. Fabrik. A. Mallaun, Hr. Daguerreotypiſt W. Künne u.
Hr. Agent Steck a. Leipzig. Frl. Koch a. Berlin. Hr. Amtm.
Bieler m. Dienerſch. a. Freikleben. Hr. Kaufm. Cunert a. Nord-
hauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Duderſtädt a. Blüto.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Jackel m. Fam. a. Leimbach,
Wieſenfeld a. Liemehna. Die Hrrn. Partik. Borhardt a. Ber
lin, Wolfram a. Altenburg. Hr. Oekon. Trieſethau a. Dresden.
Hr. Tanzlehrer Henke a. Cotbus. Hr. Steueraufſ. Kindemann
a. Kieringen. Hr. Dr. med. Neubert a. Hannover. Die Hrrn.
Kaufl. Küſter a. Berlin, Kruger a. Muünchen Wolf a. Fried-
richsthal, Schindler a. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Weber a. Wur
zen. Die Hrrn. Partik. Harweg a. Blankenburg, Wippermann
a. Rheinsberg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Leonhardt u. Frankenberg a.
Berlin Habel a. Braunſchweig. Hr. Handelsmann Schmidt a.
Apolda. Hr. Mechan. Schroöpfer a. Cöln. Hr. Oekon. Mein
hardt a. Halberſtadt.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Siegen, Grafe
a. Leipzig, Leib a. Cöthen Wagner a. Magdeburg, Jsrael a.
Bernburg Schäfer u. Möſchner a. Berlin. Hr. Cand. theol.
Köhler a. Göttingen. Hr. Gaſtwirth Rüdiger a. Frankenhauſen.
Hr. Fabrikbeſ. Kahl a. Potsdam. Die Hrrnu. Amtl. Schmidt a.
Ramſin Krobitzſch a. Nienberg, Bock a. Schwarz, Botticher a.
Roitſch, Zabel a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a.
Kaſſel, Löbenſtein a. Heiligenſtadt, Heußner a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Holzhdlr. Frahnert u. die Hrrn. Pferdehdlr.
Weinſtein u. Leißling a. Weißenfels. Hr. Gutsbeſ. v. Kutenberg
a. London. Hr. Oekon. Schram a. Esbar. Die Hrrn. Kaufl.
Schulze a. Neudietendorf, Heimerdinger a. Berlin. Hr. Mau-
rermſtr. Donath a. Wittenberg. Hr. HofGer. Refer. Franz
a. Potsdam. Hr. Oekon. Möhler a. Crimmitſchau. Hr. Kaufm.
Lichtenſtein a. Berlin. Hr. Geſchaftsmann Koch a. Blanken-
burg.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Eiſenberg u. Bergmann a.
Berlin, Bleiding a. Chemnitz. Die Hrrn. Kunſthdlr. Caro u.
Sitter a. Liegnitz. Die Hrrn. Fabrik. Beyer u. Reißner a.
Chemnitz. Hr. Baron v. Langeberg m. Fam. u. Dienerſch. a.
Berlin. Hr. Stud. Winter a. Sondershauſen. Hr. Paſtor Ritter
a. Ammensleben. Die Hrrn. Kaufl. Einer a. Anklam, Eaäſar a.
Oberſtein, Ainy a. Paris. Hr. Dr. med. Schorwitz a. Anklam.
Die Hrrn. Fabrik. Sauenthal a. Chemnitz, Baſſon a. Neu-

burg, Knauth a. Hamburg, Schlickmann a. Prag.
ne

chatel.
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Bekanntmachungen. Anzeige.

Ernſt Wehde in Pruſtendorf bei LKeſchrieben.
Stumsdorf.

Manuſcripte und Puten
15 Wispel Aepfel ſind zu verkaufen bei werden ſchön und richtig, ſchnell und billig ſehr4 e u ſen Wo wird die Expedition des Stralſunder Bücklinge à Stück 6 u. 8 Pf

Couriers nachzuweiſen die Güte haben.

Die erſten Kieler Sprotten, wie auch
delikate Kieler Speckbücklinge und

bis 1 Sgr. bei G. Goldſchmidt.
Von jetzt ab alle Mittwoch Broihan

bei Herrmann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Stadttheater.Beſte VBrabanter Sardellen, ſo Heute Montgag: le wiederwie guten Schweizerkäſe empfing bil- re l l
ligſt Heinrich Schröder in Cönnern. holt: Der Wildſchütz, Oper in

3 Akten v. C. Lortzing.
WieEinen Transport ganz vorzüglicher Lim

durger und baierſche Sahnenkäſe erhielt
G. Goldſchmidt.wieder

Extrafeinen Lüneburger Flachs bei

Heinrich Schröder in Cönnern

Jm 3. Akte die Einlage:
verrückt.« Von Hrn. Rocco ge
ſungen.
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Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die

ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute auf hieſigem Platze eine

Leinen und BaumwollenWaaren Handlung
unter der Firma:

A. F. Bila,
Steinſtraße Nr. 181 neben der Tabackshandlung der Herren Brunzlow Sohn

eröffnet habe.
Meine eigene Fabrikation auf dem Eichsfelde, der mehrſten in dieſes Fach

ſchlagenden Artikel, ſo wie langjährige Erfahrung ſetzen mich in den Stand, allen
billigen Anforderungen zu entſprechen, ſo wie ich ſtets bemüht ſein werde, das Ver
trauen der mich Beehrenden durch billige und reelle Bedienung zu erwerben.

Halle, den 23. October 1847. A. F. Bila.
Sein Lager von Hanf und Bielefelder-Leinen, Drell und Damaſt Gedecken, nur

rein Leinen, ſo wie bedruckte, rohe und gebleichte Neſſel, Futterſtoffe, Möbeldamaſte,
Ginghams, Bettzeuge 2c., empfiehlt zu den billigſten Preiſen A. F. Bila.

Beachtenswerthe Anzeige
für die reſp. Herren Beamten, Oekonomen

und Viehbeſitzer.
Der Scharfrichter Friedrich Fromme aus Wieſen in England iſt erbötig,

durch ein unfehlbares, oft erprobtes ſympathetiſches Mittel Viehſeuchen aller Art von
den Viehſtällen entfernt zu halten, und iſt das Nähere darüber zu erfragen bei

Carl Zinke in Mannsfeld.
3 J rr2222G e e e e e e e e e e e e m e e croscop Abends 7 Uhr im Saale desS Jn der neu etablirten

Holſteiner Auſtern
im „„Ruttli.“

Bei den Unterzeichneten liegen mehrere
Hundert Quadratfuß 3 und 4 Zoll ſtarke
trockene Ulmen-Bohlen, welche ſich zur An
fertigung von Meubles vorzüglich eignen,
ſowie ein Stück ganz geſundes, rißfreies
Eichenholz, 12 Fuß lang, 32 Zoll in ſtark,
zu einer Oelmühlen- Preſſe ſehr geeignet,
zur jederzeitigen Abgabe und für angemeſ-
ſene Preiſe bereit.

Die Zimmermeiſter
Gotth. Becker Comp.

in Mansfeld.
EE

Bekanntmachung.
Bei dem Hettſtädter Berghautboiſten

Chor iſt die Stelle eines Baß-Spielers,
der zugleich fertig Klappenhorn oder
Trompete blaſen muß, vacant. Die-
jenigen, welche ſich dazu qualificirt glau-
ben, haben ſich perſönlich nebſt einer Probe
bei dem Berghautboiſten Liebing in
Hettſtädt zu melden.

Hydro-Oxygen-Gas-Mieroseop.
Unterzeichneter ladet noch zu einigen

Vorſtellungen mit dem größten Gas- Mi-

Rathskellers ganz ergebenſt in.
Dr. Robert.

Ein Schreiber, mit ſehr guten Atteſten
verſehen, der auch ſchon Bediente geweſen
iſt, ſucht ein ſofortiges Unterkommen als
Schreiber, Bediente oder Kellner.

Modewvaren Handlung
Zvon S. Gundermann, Leipzigerſtraße Nr. 324, im Hauſe n Shreiber, mie ſehe gute
S des Wagenfabrikanten Herrn Kathe, S
Siſt eine Sendung von Monſſeline de laines, Negapo-s

litains und Sammet- Weſten angekommen.

S e e e e e e 1176.äüZZZTZWichtige Anzeige.
Alleinige echt engliſche, nach den neueſten Erfindungen verbeſſerte

Electricitäts- oder Rheumatismus-Ableiter,
ein unfehlbares, ſicheres tauſendfach bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheuma-
tismen, Gicht, Reißen und Congeſtivnen uller Art 2c. von

Graham S Co. in London.
Dieſe allein echten Ableiter ſind mit g?nauer Gebrauchsanweiſung in 3 verſchiedenen
Sorten, das Stück à Thlr., ſtärker wirkende à Thlr. und ganz ſtarke, nach
deren Gebrauch ſelbſt jahrelange hartnäckige Uebel weichen müſſen, à 1 Thlr., in
Halle und Umgegend allein zu haben bei Herrmann Schöttler.

Die Zahl der Zeugniſſe über die unfehlbare Wirkung unſerer nach allen Welt
theilen verbreiteten Ableiter beläuft ſich bereits auf mehrere Tauſende, weshalb wir es
für überflüſſig halten, nur einzelne hier anzuführen. Graham Co.

Friſcher Kalk Sonntag den 30. Oetober ladet zum
Dienstag den 26. d. M. auf der Ziegelei Kelterfeſt ergebenſt ein
am Weinberge bei A. E. Lehmann. L. Finger in Rollsdorf.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Näheres Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr.

Gaſthofs- Verkauf.
Derſelbe neu und ſchön gebaut, in ei-

ner Garniſon-Stadt, mit 11 Zimmern,
1 großen Saal, Kegelbahn und Schieß-
ſtand, ſoll mit allem Jnventar und einigen
Morgen Garten und Feld für 4800 Thlr.
mit weniger Anzahlung ſofort verkauft und
übergeben werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſ-
ſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz

Ein Burſche, der Bürſtenmacher werden
will, kann ohne Lehrgeld unterkommen bei

G. Foeſe, dicht am Roland.

300 Wispel Kartoffeln
werden zu kaufen geſucht. Nähere Aus-
kunft ertheilt der Nagelſchmiedemeiſter Hein
rich Müller in der Mariengaſſe zu Wei-
ßenfels.
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